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PUBLIC ART

Spätestens seit den 1960er Jahren haben die Künstler die heiligen 

Hallen des Museums verlassen, um sich provokativ und direkt mit dem 

Alltagsleben auf der Straße auseinanderzusetzen: Die Kunst im öffentli-

chen Raum, für die der amerikanische Sprachgebrauch den treffenderen 

Begriff der Public Art verwendet, mit Installationen und Skulpturen, in 

Interventionen und Performance ist inzwischen zu einem wichtigen Aspekt 

der aktuellen Kunst geworden. Im Rahmen der Kulturhauptstadt Europas 

RUHR.2010 diskutieren vier Ausstellungsprojekte die unterschiedlichen 

Aspekte der Public Art mit ihren gesellschaftlichen und politischen, aber 

auch urbanistischen und ästhetischen Perspektiven in den globalisierten 

Informationsgesellschaften des jungen 21. Jahrhunderts.

DISKUSSIONSRUNDEN

Donnerstag, 27.5.2010 18 – 22 Uhr

Public Art 2010,  
Kunst im öffentlichen Raum
Ort: Museum Folkwang, Hirschlandsaal, Museumsplatz 1, 45128 Essen

Podium: Prof. Dr. Florian Matzner, Dr. Sabine Maria Schmidt, 

Markus Ambach, Billie Erlenkamp und einige Künstlerinnen und Künstler 

des Projekts EMSCHERKUNST.2010

Samstag, 26.6.2010, 19 Uhr

Public Art 2010, 
Kunst im öffentlichen Raum
Ort: Stadthafen Recklinghausen, BASIS

Podium: Prof. Dr. Florian Matzner, Dr. Sabine Maria Schmidt, 

Markus Ambach, Billie Erlenkamp; Studenten der Kunstakademien 

München und Münster 

FREITAG, 30.7.2010, 20 Uhr

Langsam im Schatten 
Die autoproduktive Stadtlandschaft
Ort: „Motel Bochum“ von Atelier van Lieshout, Parkplatz Dückerweg 21, 

Bochum, Autobahn-AS Dückerweg

Podium: Prof. Dr. Florian Matzner, Dr. Sabine Maria Schmidt; 

Markus Ambach, Billie Erlenkamp; Künstler der Ausstellung

Donnerstag, 12.8.2010, 18 Uhr

„Abnehmende Aussicht“
Ort: Kunstwerk von Bogomir Ecker, Schwarzer Weg, 

Kläranlage Bönen, Bönen

Podium: Prof. Dr. Florian Matzner, Dr. Sabine Maria Schmidt, 

Markus Ambach, Billie Erlenkamp; Bogomir Ecker, und Künstler der  

Ausstellung „Hacking the City“

Impressum:

Markus Ambach, Billie Erlenkamp, Prof. Dr. Florian Matzner,

Dr. Sabine Maria Schmidt
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___

 EMSCHERKUNST
  29.5. - 5.9.2010

___

 B1/A40 DIE SCHÖNHEIT
 DER GROSSEN STRASSE

  12.6. - 8.8.2010

___

 ÜBER WASSER GEHEN
  13.6. - 26.9.2010

___

 HACKING THE CITY
  16.7. - 26.9.2010

EINLADUNG ZU 
DISKUSSIONSRUNDEN 

ÜBER KUNST IM 
ÖFFENTLICHEN RAUM

Markus Ambach, Monica Bonvicini,  
Boran Burchhardt, Peter Bux, Mark Dion, 
Jeroen Doorenweerd, Brad Downey,  
Bogomir Ecker, Ayse Erkmen,  
Douglas Gordon mit Mogwai, Tom Groll, 
GROSS.MAX, Christian Hasucha,  
Jeppe Hein, Stephan Huber,  
Danuta Karsten, Tadashi Kawamata,  
San Keller, Mischa Kuball,  
Bülent Kullukcu, Kunstakademie Münster, 
Christin Lahr, Klasse Löbbert,  
Susanne Lorenz, M + M, Rita McBride,  
!Mediengruppe Bitnik, N 55, Florian Neuner, 
Olaf Nicolai, Observatorium, Piet Outdolf, 
Ouze Architects, Marjetica Potrc,  
Tobias Rehberger, Knowbotic Research,  
Richard Reynolds, Diemut Schilling, 
Jörg Steinmann, Thomas Stricker,  
Michelle Teran, Stefanie Trojan,  
Silke Wagner, Lawrence Weiner,  
Annette Wehrmann, Georg Winter,  
Winter / Hörbelt



“Walking House” der Künstlergruppe N55

“Landschaft im Fluss”,  Entwurf von Thomas Stricker.

___  
EMSCHERKUNST.2010
29.5. - 5.9.2010

Der Umbau des Emschersystems ist ein Prototyp von kooperativer  

regionaler Planung von weltweiter Bedeutung. Die Ausstellung  

EMSCHERKUNST.2010 macht auf dieses Generationenprojekt aufmerksam 

und richtet den Fokus auf die so genannte „Emscherinsel“ zwischen 

Oberhausen und Castrop-Rauxel. Mehr als 40 international renommierte 

Künstler haben sich intensiv mit dem nördlichen Ruhrgebiet, dem Umbau 

des Emschersystems aber auch mit den Problemen und Chancen der 

Region auseinandergesetzt und zeigen 20 künstlerische Installationen und 

Interventionen entlang von Emscher und Rhein-Herne-Kanal.  

Kurator ist Prof. Dr. Florian Matzner.

www.emscherkunst.de

___ 
B1/A40 – die Schönheit der  
groSSen StraSSe 
Ein Projekt im Stadtraum der A40 von  
Duisburg bis Dortmund.
12.6. - 8.8.2010

Entlang der A40 ist ein eigenwilliger Stadtraum entstanden, der durch 

das Verschmelzen der Ruhrstädte unvermittelt zum Zentrum wird. Analog 

erscheinen Strategien im Umgang mit schwierigen Stadträumen im Fokus, 

die sich im Schatten des öffentlichen Interesses entwickelt haben.  

B1|A40 hält an und fragt nach: Wie generieren sich Räume jenseits 

zielgerichteter Planungsinteressen? Wie wirkt sich das Fehlen politischer 

und ökonomischer Aufmerksamkeit auf die Gestaltung von Räumen aus?  

B1|A40 zeigt Perspektiven im Dialog mit Künstlern, Planern und Anliegern 

direkt im Kontext von Duisburg bis Dortmund. Kurator ist Markus Ambach.

www.b1a40.de

___  
ÜBER WASSER GEHEN 
Kunst an der Seseke und ihren Zuflüssen
13.6. - 26.9.2010

Die Seseke wird aktuell vom Lippeverband  vom Abwasserkanal zum 

naturnahen Fluss umgebaut. Diesen Wandlungsprozess begleiten interna-

tional arbeitende Künstler mit Installationen für zwölf Orte an der Seseke 

und ihren Zuflüssen.

Neu, spannend und experimentell ist die Einbeziehung der Künstler in 

den Umbauprozess der Landschaft. Die unterschiedlichen Baustadien 

bieten den künstlerischen Interventionen erhöhten Spielraum. Das Projekt 

wird von den sechs Anrainerstädten, dem Kreis Unna und dem Lippever-

band realisiert. Kuratorin ist Billie Erlenkamp.

www.überwassergehen.de

___  
HACKING THE CITY 
Interventionen in urbanen und 
kommunikativen Räumen
16. - 26.9. 2010

“Hacking the City” ist ein experimentelles Ausstellungsprojekt des 

Museum Folkwang. Eingeladen werden Bildende Künstler, Kommunika-

tionsguerilleros, Web-Designer, Street-Artisten und Musiker, um auf die 

veränderten Strukturen von Öffentlichkeit, Mobilität und Kommunikation 

in der Stadt zu reagieren. Der aus der Computerpraxis stammende Begriff 

des “Hacking” wird dabei hinsichtlich seiner übertragbaren Facetten als 

“kulturelles Hacking” und Kunst des strategischen Handelns verstanden. 

Während in den 90er Jahren zahlreiche erfolgreiche Hacker-Attacken die 

Verletzbarkeit ökonomischer und politischer Strukturen des Netzes und 

ihren Einfluss auf die Gesellschaft in den Vordergrund rückten, formiert 

sich heute ein zunehmender Diskurs über Sichtbarkeits- und Unsicht-

barkeits-, Ankündigungs- und Verweigerungsstrategien. “Hacking the City” 

ist daher nicht zuletzt auch eine Geschichte über das Scheitern am und im 

öffentlichen Raum. Kuratorin ist Sabine Maria Schmidt.

www.hackingthecity.org (in progress)

Peter Bux: Dokumentation der Arbeit  
„Umzugsburg“, 2007. © Gunter Binsack.
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